
Legende zu den  Maßnahmen-Steckbriefen

Maßnahmen

Eingeteilt werden die Maßnahmen in die Kategorien: 

Ackerland   Grünland  Dauerkulturen    Betriebsbilanzen    

Schutzgüter

Dargestellt wird die Wirkung der Maßnahme auf die Schutzgüter: 

Biodiversität   Klima   Wasser   Boden   Tierwohl   

Artengruppen 

Dargestellt wird die Wirkung der Maßnahme auf die Artengruppen: 

	– Vögel:

	– Säugetiere:

	– Reptilien:

	– Amphibien:

	– Insekten:

	– Insekten (Bestäuber):

	– Wildpflanzen Acker/Dauerkulturen:

	– Wildpflanzen Grünland:

Bewertung

Jede Maßnahme wird mit bis zu zwölf Punk-
ten pro Hektar Maßnahmenfläche (netto) 
bewertet. Die Bewertung der Betriebs-
bilanzen bezieht sich abweichend auf die 
gesamte Betriebsfläche und bezieht Ko-
variablen mit ein. Für die Gesamtbewertung 

der Betriebsleistungen werden die Punkte der 
einzelnen Maßnahmen summiert. Zusätzlich 
können Punkte durch einen „Bonus für Maß-
nahmenvielfalt“ oder einen „Bonus für Mehr-
jährigkeit“ erzielt werden.

Kontrolle

Für alle Maßnahmen ist eine jähr-
liche Kontrolle vorgesehen. Es wird an-
gegeben, welcher Zeitraum für die Kontrolle 
der jeweiligen Maßnahme geeignet ist.  
Für jede Maßnahme werden die möglichen 

Kontrollmethoden angegeben. Die Anwend-
barkeit der Kontrollmethoden wurde nach 
Vorgabe des aktuellen Stands der Tech-
nik den folgenden Kategorien zugeordnet: 
+ ja       (+) begrenzt       / nein       ? unklar

Betriebsbilanzen 2/2Betriebsbilanzen 1/23 3
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Inhalt Berechnung anhand der VDLUFA-Standpunkt-Methode

Wirkung auf 
Schutzgüter

Wirkung auf 
Artengruppen

Bewertung 0 – 12 Punkte: Die Punktebewertung erfolgt anhand des 
Humussaldos für die Ackerflächen (vgl. Kapitel 3.3).

Keine Berücksichtigung im Bonussystem.

Kontrolle Kontrollzeitraum: ganzjährig

Methode:  �– InVeKoS: /  
– VOK: (+) mit Buchführungsbelegen 
– Sentinel: / 

Die Bepunktung sollte, wie bei den bisherigen Hoftor-Maßnahmen, einen Wert zwischen 0 und 
12 erreichen, wobei 0 die untere und obere tolerierbare Grenze des Humussaldos und 12 das Opti-
mum repräsentiert, differenziert nach konventionell und ökologisch wirtschaftenden Betrieben 
(Neumann et al., 20174). Zwischen den tolerierbaren Grenzen und dem Optimum erfolgt die Be-
wertung proportional

Abbildung 3: Bepunktung in Abhängigkeit des berechneten Humussaldos. Quelle: Horlitz, Thomas et al. (2025): 
Fachliche und konzeptionelle Weiterentwicklung des DVL-Punktemodells als Grundlage der GAP-Förderung ab 
2028. Los 2: Vorschläge für eine inhaltlich-konzeptionelle Erweiterung und Optimierung. Abschlussbericht an den 
DVL. Ansbach, 19.06.2025
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